
SCHWANDORF. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Schwandorf liest“ bie-
tet die Volkshochschule in Zusam-
menarbeit mit der Stadtbibliothek am
Donnerstag, 27. September, um 19.30
Uhr in der Stadtbibliothek einen Bü-
cher- und Infoabend zum Thema „Mit
Büchern unsere Kinder stärken“ an.
Referentin des Bücherabends ist Dani-
ela Dombrowski, die vermitteln will,
wie viel „Spaß, Neugierde und Freude
an der Welt zwischen zwei Buchde-
ckeln steckt.“ Dombrowsky gibt Tipps
für die Auswahl geeigneter Bilder-,
Kinder-, Jugend- und Sachbücher für
Kinder imAlter bis zehn Jahre.

Bücherspaß
fürKinder
REIHE Stoff zum Schmökern
wird demnächst in der Stadt-
bibliothek vorgestellt.

SCHWANDORF. Am Donnerstagvormit-
tag beobachtete ein aufmerksamer
Zeuge, wie in den Bahnhöfen Schwan-
dorf und Amberg aus einer Gruppe
von fünf Personen heraus versucht
wurde, ältere Damen zu bestehlen. Er
verständigte die Polizeiinspektion
Amberg, die noch vier Tatverdächtige
in der Bahnhofstrasse in Amberg fest-
nehmen konnte. Bei den Tätern han-
delt es um südosteuropäischen Staats-
angehörige, die möglicherweise ver-
sucht hatten, noch weitere Diebstähle
zu begehen. Mögliche Geschädigte,
aber auch weitere Zeugen werden ge-
beten, sich mit der Polizeiinspektion
Schwandorf, unter (0 94 31) 43 01 21,
in Verbindung zu setzen.

Taschendiebe
festgenommen

SCHWANDORF. Wenn Gerd Lohmeyer
am Sonntag in der Spitalkirche spielt,
wird er sein Publikum auf einen Streif-
zug durch die Literatur entführen. Das
Thema: Liebe.

Im Mittelpunkt steht Oscar Wildes
Kunstmärchen „Die Nachtigall und
die Rose“. Die Nachtigall beobachtet
einen jungen Studenten, der die Toch-
ter des Professors zum Tanzen ausfüh-
ren will. Die Frau willigt ein, jedoch
nur, wenn der Student ihr eine rote Ro-
se bringt. Der Student verzweifelt,
denn es gibt keine Rosen in seinem
Garten. Die Nachtigall indes ist tiefbe-
wegt von den Gefühlen des Studenten
und beschließt, ihm die Rose zu fin-
den. So fliegt sie von Rosenstrauch zu
Rosenstrauch, bis sie einen findet, der
rote Blüten produziert. Doch es ist
Winter und der Strauch kann der
Nachtigall nur helfen, wenn sie die
Blüte selbst bei Mondlicht mit ihrem
Gesang und ihrem Herzblut formt.
Der Vogel glaubt fest daran, dass die
Liebe mehr wert ist, als ihr Leben und
singt die ganze Nacht bis die Rose fer-
tig ist und sie selbst tot im Gras liegt.
Der Student ist voller Hoffnung, als er
mit der Rose zu seiner Auserwählten
stürmt. Sie jedoch hat vom Neffe des
Kämmerers Juwelen geschenkt be-
kommen und schaut mit Verachtung
auf die billige Blume ihres Verehrers.
Mit gebrochenem Herzen kehrt der
Student in seine Wohnung zurück
undwirft die Rose in den Rinnstein.

Zugegeben, nicht gerade die glück-
lichste Geschichte, die die Weltlitera-
tur zum Thema Liebe zu bieten hat. Es
wird allerdings nicht das einzige sein,
das am Sonntagabend ab 20 Uhr in der
Spitalkirche Erwähnung findet. Das
Stück, das Lohmeyer selbst konzipiert
und inszeniert hat, verspricht einen
kurzweiligen Abend. Pianist Tomma-
so Farinetti steuert Eigenkompositio-
nen sowie Vertonungen von Gedich-
ten undmusikalische Zitate bei.

Streifzug in
die Liebe
KULTUR Es gibt noch Restkar-
ten für Gerd Lohmeyer in
der Spitalkirche.
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TERMINE

➤ Am Sonntag gastiert Gerd Lohmeyer
in der Spitalkirchemit „Die Nachtigall
und die Rose - Lyrisches inWort und
Musik über die Liebe“. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass erfolgt ab 19.15 Uhr. Das
Stück dauert ca. 90Minuten. Restkarten
gibt es für 14 Euro und 12 Euro ermäßigt,
in der Bücherwelt Schwandorf, Bahn-
hofstr. 20, Tel. (0 94 31) 75 47 50 sowie
an der Abendkasse.
➤ Am 6. Oktober spielt Gerd Lohmeyer
in der Nabburger Remise. Karten und
Terminauskünfte gibt es in der Tee Oa-
se, Nabburg, Tel. (09433)204671, oder
per E-Mail unter: www.vorstand@thea-
tergarten-nabburg.de. (ssj)

SCHWANDORF.Den Stand der Senioren-
arbeit im Landkreis zu erörtern, war
das zentrale Anliegen beim jüngsten
Treffen der Seniorengruppe „60plus“
in der Brauereiwirtschaft Fronberg.
Organisiert hatte es der SPD-Ortsver-
ein Fronberg, als Ehrengast wurde
Landrat Volker Liedtke gewonnen.

In seinem Vortrag befasste sich der
Landrat mit der vor drei Jahren abge-
haltenen umfassenden Seniorenbefra-
gung. Die hohe Beteiligung an der Fra-

gebogenaktion erlaube Rückschlüsse
auf die allgemeine Befindlichkeit älte-
rer Bürger, sagte Liedtke.

Einerseits seien in der Umfrage
weit verbreitete Ängste wie etwa Al-
tersarmut, die Sorge um den Euro, die
Pflegesituation und der demografische
Wandel zum Ausdruck gekommen.
Diesen könne jedoch nur auf Landes-
oder europäischer Ebene begegnet
werden.

Mit Kritik nicht gespart

Andererseits äußerten die Senioren in
der Fragebogenaktion auch Kritik an
ihrer unmittelbaren Umwelt. Solche
Beanstandungen waren für Liedtke in
seiner Funktion als Landrat speziell
von Bedeutung. Nachholbedarf sahen

die Senioren unter anderem bei der
Barrierefreiheit imWohnungsbau, der
Nahversorgung und der Verkehrsan-
bindung. Meistens handelte es sich
um Anliegen, bei denen der Landrat
auf bereits eingeleitete Initiativen des
Landkreises hinweisen konnte. Mobi-
le Versorgungsangebote oder das zwi-
schenzeitlich fast ausgestorbene Mo-
dell der Landläden würden nämlich
wieder gefördert, sagte er. Die gleich-
berechtigte Anbindung der nördlichen
und östlichen Landkreisteile durch
den Öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) gestalte sich jedoch mitunter
als wirtschaftlich unlösbare Aufgabe,
so Liedtke. Dass sich das Problem des
ÖPNV auch auf den Raum Schwan-
dorf ausdehnen lässt, belegten spätere

Diskussionen unter den Anwesenden.
Dennoch sind die Senioren offen-

bar auch stolz auf das bisher Erreichte.
Beinahe alle Befragten gaben in der
Umfrage etwa an, mit ihrer Lebenssi-
tuation „eher zufrieden“ zu sein. Nach
diesen Werten besitze der Landkreis
nach der frühen Gründung der Senio-
renfachstelle 1997 nach wie vor eine
Vorreiterrolle, sagte der Landrat.

Senioren selbst gefordert

Damit dies so bleiben könne, seien
nicht zuletzt die Senioren selbst gefor-
dert. Ehrenamtliches Engagement und
Generationendialog müssten aller-
dings flexibel bleiben und dürften sich
nicht vor den Herausforderungen der
Zeit verschließen.

Wodie Seniorender Schuhdrückt
UMFRAGE Landrat Liedtkewid-
mete sich in Krondorf den
Anliegen ältererMitbürger.
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VON DOMINIK KOHL

SCHWANDORF.Gegen 19 Uhrwurde der
Einsatzzentrale der Feuerwehr das
Auslösen der Rauchmelder aus dem
Tierzuchtzentrum gemeldet. Inner-
halb weniger Minuten rückte ein
Löschzug samt Drehleiterfahrzeug un-
ter Leitung von SBI Christian
Schwendner zum vermeintlichen
Brandort aus.

Die Einsatzkräfte legten Atem-
schutzgeräte an und drangen in die to-

tal verrauchte Markthalle vor, in der
mehrmals jährlich der traditionelle
Bauernmarkt stattfindet.

Im Brandobjekt wurde eine Person
vermisst, die es umgehend zu retten
galt. Sechs Wehrleute suchten und
fanden das Brandopfer bewusstlos.
Mit einer Klapptrage wurde der Ver-
letzte aus dem Gefahrenbereich geret-
tet und im Freien medizinisch ver-
sorgt. Zwischenzeitlich hatten mehre-

re Löschtrupps Schlauchleitungen ver-
legt und löschten den Brand von au-
ßen. Unterstützung bekamen sie dabei
aus luftiger Höhe von einem Kamera-
den, der vom Korb des Drehleiterfahr-
zeuges aus jede Menge Löschwasser
auf das Dach der Markthalle spritzte.
SBI Schwendner dankte bei der Ab-
schlussbesprechung allen eingesetz-
ten Kräften für das schnelle und be-
sonnene Eingreifen. (sxu)

Übung imTierzuchtzentrum
TRAININGDie Freiwillige Feuerwehr testete amDonnerstagabend ihre Schlagkraft

Zahlreiche Einsatzkräfte nahmen an der Übung teil. Foto: sxu

Er nützt den praktischen Abholservice von
CITYMAIL. Jeden Tag zum vereinbarten Zeitpunkt
werden Briefe und Pakete in seiner Firma
abgeholt. Und die Zeiten, in denen er abends
noch zur Post hetzen musste, sind vorbei.

Gleich anrufen undmehr erfahren:

0941 207 201

www.city-mail.de

„Ich komme abends früher raus.
Denn ich sparemir Zeit und Arbeit.“
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